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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Höck (Salzgitter) 


1. Allgemeines 

Der Entwurf eines Gesetzes zu den Verträgen 
vom 3. Oktober 1957 des Weltpostvereins wurde 
in der 91. Plenarsitzung des Deutschen Bundestages 
vom 2. Dezember 1959 dem Ausschuß für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen überwiesen. Dieser hat 
in seiner Sitzung am 9. Dezember 1959 einstimmig 
beschlossen, den Gesetzentwurf unverändert anzu- 
nehmen. 


IL Im einzelnen 

Die am 3. Oktober 1957 in Ottawa abgeschlos- 
senen Verträge des Weltpostvereins sind an die 
Stelle der bis dahin geltenden Verträge des Welt- 
postvereins von Brüssel (1952) getreten. Diesen 
Verträgen war die Bundesrepublik Deutschland 
durch Gesetz vom 25. Dezember 1954 beigetreten 
und hatte damit nach 15 Jahren wieder die Eigen- 


schaft eines aktiven Mitglieds des Weltpostvereins 
erlangt. 

Grundlegende sachliche Änderungen sind gegen- 
über den Verträgen von Brüssel nicht zu verzeich- 
nen. Welche Änderungen im einzelnen eingetreten 
sind, ist in der Begründung zum Gesetzentwurf dar- 
gestellt, auf die insoweit Bezug genommen wird. 
Das neu abgeschlossene Postsparkassenabkommen 
wird von der Bundesrepublik Deutschland aus 
finanz- und abrechnungstechnischen Gründen vor- 
erst nicht ausgeführt werden. Aus den gleichen 
Gründen wird auch der Postauftragsdienst nach dem 
Postauftragsabkommen und der Postreisescheck- 
dienst nach dem Postanweisungs- und Postreise- 
scheckabkommen noch nicht aufgenommen werden. 

Der Ausschuß für Verkehr, Post- und Fernmelde- 
wesen hält es für erwünscht, daß möglichst bald die 
Verträge zu deutschem Recht erhoben und dadurch 
als für die Deutsche Bundespost und ihre Postbe- 
nutzer rechtsverbindlich erklärt werden. 


Bonn, den 9. Dezember 1959 


Dr. Höck (Salzgitter) 

Berichterstatter 


Aasschaßantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1332 — unverän- 
dert anzunehmen. 


Bonn, den 9. Dezember 1959 


Der Ausschuß für Verkehr, Post- und 
Fernmeldewesen 

Dr. Bleiß Dr. Hock (Salzgitter) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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